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Energietechnik

Bei der Arealversorgung werden die 
Regelungen der neuen Verbände-
vereinbarung (VV2+) zur Strom-

durchleitung angewendet. Sie definieren 
für den Stromtransport vom Kraftwerk 
bis zum Verbraucher in Abhängigkeit der 
genutzten Spannungsebenen Durchlei-
tungsgebühren. Diese können für fremd 
bezogenen Strom reduziert werden, 
wenn der Arealversorger Eigentümer 
des Niederspannungsnetzes in dem zu 
versorgenden Gebiet ist und sich direkt 
an die nächst höhere Spannungsebene 
anschließt. Diese Voraussetzungen sind 
bei BHKW-Anlagen, die üblicherweise auf 
der Niederspannungsebene arbeiten, ver-
gleichsweise einfach herzustellen.

Anreize für gemeinsame 
Strom- und Wärmeversorgung
Die aktuellen Gesetze und Verordnungen 
bieten weitere Anreize für die Übernahme 
der gemeinsamen Strom- und Wärmever-
sorgung: Das Stromsteuergesetz verzich-
tet auf die Erhebung der derzeit gültigen 
Abgabe von 20,50 Euro/MWh, wenn der 
Strom in KWK-Anlagen erzeugt wurde. 
Durchschnittlich ergibt sich daraus ein 
Preisvorteil von rund 13 % gegenüber der 
konventionellen Netzstromversorgung. 
Voraussetzung dafür ist, dass der dezent-
ral erzeugte Strom von den gleichen Ver-
brauchern abgenommen wird, die auch 
mit der Wärme versorgt werden.

Wird der Strom in eigenen Netzen und 
nicht über öffentliche Straßen geliefert, 
entfällt zusätzlich die Konzessionsabgabe 
für den KWK-erzeugten Strom. Die Kon-
zessionsabgabe kann je nach Kommune 
bis zu 2,4 ct/kWh betragen. Der fremd 
bezogene Strom bleibt abgabepflichtig.

EEG regelt Einspeisevergütung 
auch für KWK-Strom
Die jüngste Novellierung des EEG (Er-
neuerbare-Energien-Gesetz) hat für die 
Einspeisevergütung Rechtssicherheit her-
gestellt. In der Vergangenheit boten die 
Energieversorger für eingespeisten Strom 

einen Preis, der deutlich unter dem Markt-
preis lag und somit für KWK-Betreiber 
nicht attraktiv war. Jetzt werden Mindest-
vergütungen festgeschrieben, die sich an 
den Handelspreisen der Strombörse orien-
tieren und ein zwar niedriges, aber nach-
vollziehbares Mindestniveau darstellen. 

Kleine KWK-Anlagen bis zu einer elek-
trischen Leistung von 50 kWel erhalten 
darüber hinaus für zehn Jahre einen 
Zuschlag von 5,11 Cent pro eingespeis-
ter Kilowattstunde. Größere BHKW bis 
2 MWel erhalten ebenfalls einen Bonus, 
der jedoch degressiv gestaltet ist und 
2010 ausläuft. Neben der starken För-
derung des KWK-Endprodukts Strom 
ist zusätzlich das zum Betrieb einer 
KWK-Anlage verwendete Erdgas von der 
Mineralölsteuer befreit.

EnEV-Bonus beim Einsatz 
von KWK-Anlagen
Ein monetär nur schwer zu fassender As-
pekt ergibt sich aus den Anforderungen der 
Energieeinsparverordnung, EnEV, die bei 
Einsatz von KWK-Anlagen auf die Begren-
zung des Primärenergiebedarfs verzichtet, 
was insbesondere für energetisch „schwie-

rige“ Gebäude, z. B. denkmalgeschützte 
Objekte, eine Alternativoption darstellt.

Einen Nachteil hat die Liberalisierung 
allerdings auch für BHKW-Betreiber: Da 
sich Endkunden ihren Stromversorger 
selbst aussuchen können, steht auch der 
BHKW-erzeugte Strom im Wettbewerb mit 
anderen Anbietern. Diese Unsicherheit 
kann aber durch eine Absicherung des 
Rechts zum Stromanschluss und zur Wär-
meversorgung zu Gunsten des BHKW-Be-
treibers, z. B. über eine Grunddienstbar-
keit, ausgeschaltet werden.

Die neuen Handlungsmöglichkeiten sind 
insbesondere für kleine und mittelstän-
dische Dienstleistungsunternehmen at-
traktiv. TGA-Fachplaner sollten daher die 
Option einer kombinierten Strom- und 
Wärmeversorgung mittels Energieliefer-
contracting bei der Bauherrenberatung 
aufzeigen. MV J

Während früher beim Energie-
liefercontracting der Strom aus 
Blockheizkraftwerken entweder
an die mit Wärme belieferten 
Kunden verkauft oder einfach 
ins Netz eingespeist wurde, er-
öffnet sich mit der Strommarkt-
Liberalisierung sowie der aktu-
ellen Gesetzgebung das neues 
Geschäftsfeld Arealversorgung.

Günstige Rahmenbedingungen für kombinierte Strom- 
und Wärmelieferung mit KWK-Anlagen

Geschäftsfeld Arealversorgung

Quelle: 
Fachtagung des Verbands 

für Wärmelieferung e. V., VfW, 
„Nahwärmekonzepte“ am 22. Juni, Kassel, 

Referat von Heinz Ullrich Brosziewski, 
beta GmbH, Hannover. www.vfw.de 

Prinzip der Areal-
versorgung. Günstige 
Rahmenbedingungen 
bei der gemeinsamen 
Abgabe von KWK-
Strom und -Wärme 
an Endkunden

Verbändevereinbarung 
(VV2+). Beispielhafte 
Zusammenstellung der 
Stromtransportkosten
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